
Arbeitsblatt: Zwischenmenschliche Fertigkeiten 7 B

1. Gehen Sie in eine Bibliothek, bitten Sie den Bibliothekar, lhnen bei der Suche nach einem
Buch behilflich zu sein (Abwan'dlung: Bitten Sie einen Verkäufer, lhnen behilflich zu sein).
Laden sie einen Freund zum Essen ein (nach Hause oder in ein Restaurant).
Rufen Sie eine Versicherungsgesellschaft an und fragen Sie nach der Höhe der Beiträge.
Bringen Sie gebrauchte Bücher in ein Antiquariat, fragen Sie nach ihrem Wert. Gehen Sie,
wenn Sie die Auskunft bekommen haben.

5. Bezahlen Sie mit einem 50-Euro-schein für eine Zeitung, ein Päckchen Kaugummi oder
irgendetwas anderes, das weniger als 5 Euro kostet.

6. Gehen Sie in einen Laden, lassen Sie einen SO-Euro-Schein wechseln, ohne etwas zu kaufen.
7. Gehen Sie in ein Restaurant, bitten Sie um ein Glas Wasser, trinken Sie es, bedanken Sie

sich und gehen.
B. Gehen Sie in ein Restaurant, bitten Sie darum, die Toilette benutzen zu dürfen, gehen Sie,

ohne etwas zu essen.
9. Gehen Sie in das teuerste Bekleidungsgeschäft, probieren Sie fünf teure Kleidungsstücke an,

kaufen Sie keines davon (Abwandlung: Bitten Sie den Verkäufer, lhnen fünf verschiedene
Dinge zu zeigen, die nicht ausgestellt sind).

10. Bitten Sie jemanden, lhnen Geld zu wechseln, während Sie auf die Straßenbahn/den Bus
warten.

11. Lassen Sie sich einen Termin EUm Haareschneiden geben, rufen Sie später noch einmal an
und sagen Sie den Termin ab (Abwandlung: sich einen Tisch reservieren lassen und wieder
absagen).

12. Bestellen Sie im Restaurant ein Essen, bitten Sie um eine andere Beilage als die ange-
gebene.
Bitten Sie die Leiterin eines Geschäftes, lhnen etwas zu bestellen, was nicht vorrätig ist.
Fragen Sie einen Verkäufer in einem Lebensmittelgeschäft, ob sich im Lager z. B. noch
frischer Salat befindet (Abwandlung: Wenn Sie etwas im Regal nicht finden, fragen Sie einen
Verkäufer, ob es sich noch im Lager befindet).

15. Gehen Sie in ein Delikatessengeschäft, verlangen Sie 50 Gramm Käse. Gehen Sie, ohne
etwas anderes zu kaufen. Gehen Sie in einen Laden für Geschenkartikel, bitten Sie die
Verkäuferin, lhnen bei derAuswahleines Geschenkes zu helfen (Abwandlung: Fragen Sie die
Verkäuferin nach lhrer Meinung tiber das, was Sie zu kaufen beabsichtigen).

16. Melden Sie sich telefonisch auf Stellenanzeigen, informieren Sie sich über die angebotenen
Stellen.
Lehnen Sie die Meinung eines anderen Menschen ab.
Vertreten Sie eine andere Meinung zu einem Thema (2. B. eine Fernsehsendung, ein Buch,
einen politischen Standpunkt) als z. B. lhre Eltern oder ein enger Freund.

19. Außern Sie eine andere Ansicht als lhre Eltern, lhre Ehefrau, lhr Partner oder eine enge
Freundin über die Art des Umgangs miteinander.

20. Bitten Sie lhre Eltern, lhren Partner oder lhre Kinder, mehr Verantwortung in einem Bereich zu
übernehmen.

21. Bestellen Sie in einer Bar ein nicht-alkoholisches Getränk.
22. Sagen Sie, dass Sie nicht zu einer Veranstaltung gehen können oder früher gehen müssen.
23. Gehen Sie in ein Restaurant und bitten Sie den Kellner um Auskunft über ein teures Essen

oder einen teuren Wein. Bestellen Sie anschließend etwas Billiges.
24. Gehen Sie zu einer Warteschlange an einem Bahnkartenschalter und bitten Sie eine Person,

Sie voaulassen. Sagen Sie, dass lhrZug gleich abfährt.
Gehen Sie in eine Veranstaltung und kommen Sie dabei 10 Minuten zu spät.
Lassen Sie sich in einem Juweliergeschäft teuren Schmuck zeigen.
Gehen Sie in ein Lebensmittelgeschäft, nehmen Sie etwas (2. B. Schokolade oder Eis) aus
dem Regal und essen Sie es auf. Wenn jemand Sie deswegen anspricht, weisen Sie auf die
Verpackung und sagen Sie, dass Sie es gleich an der Kasse zahlen werden.
Gehen Sie in eine vollbesetzte Straßenbahn, bitten Sie jemanden, seinen Platztür Sie frei zu
machen. Sagen Sie, dass Sie sich nicht wohl fühlen oder dass Sie krank sind.
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